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E in P rojekt mit argentinischer Mus ik und zeitgenöss ischem Tanz
für Kirchenorgel, Bandoneon, Bratsche, 5s trings-Ebass  und 2  Tänzerinnen

Trio Vientos Nuevos: Wie der Prosciutto di Parma zur Melone

Manchmal muss  man s ich schon fragen, wer denn auf die Idee kommt, gewisse Dinge zu
kombinieren, die am Schluss  so funktionieren, dass  dann umgekehrt die Frage aufkommt, wie es
solange dauern konnte, bis  man auf diese Idee kam. 2005 trafen s ich Roger Helou (O rgel) und
Raphael Reber (Bandoneon/Bratsche) zu einer ers ten Sess ion in der Kirche. Der s tudierte,
argentinische Barockorganis t, der s ich schon lange dem Tango zugewandt hatte, und der Klass ische
Bratschis t, der s ich mit seinem Bandoneon vor 14  Jahren zu neuen U fern aufmachte. Das  s ind die
neuen Winde, die fortan durch Kirchenräume wehen werden. Thomas  Jeker ergänzt das  Ensemble mit
5-saitigen E-bass .

Konzertprogramm „Tierra Sagrada“ - Konzept

In unzähligen Liedern wird die E rde besungen. Immer und immer wieder wird s ie zum Schoss  der
momentan Beherbergten erkoren und in den höchs ten Tönen besungen.Das  Bedürfnis  der Menschen
nach Heimat is t so alt wie die Menschen selbs t und das  liegt in der Natur alles  Beseelten
Wenn man bedenkt, dass  die Menschen seit je her, aus  welchen Gründen auch immer, an neuen O rten
s ich niederliessen, andere unterwarfen und diese in ihre eigene Kultur integrierten- , zwangen oder s ie
einfach von der Bildfläche verschwinden liessen, dann muss  man s ich fragen, ob die E rde als  solche
überhaupt als  heimat taugt....... O der ob man  Heimat  eher in geis tigem Raum antrifft?
In der Tat finden die Menschen, welche die E rde für s ich beanspruchen, bedeutend weniger Heimat vor
als  Menschen, die in der Mus ik, in der P hilosophie oder in der Religion  suchen......
In dem P rojekt  „T ierra Sagrada“ (geheiligte E rde) finden s ich drei grundsätzlich verschiedene
Mus iks tile vor. So ein präkolumbianisches  Lied aus  den A nden, Folklore aus  dem Norden A rgentiniens
(mit europäischen Wurzeln und teilweise indigenen  E inflüssen) und die Mus ik von A s tor P iazzolla aus
Buenos  A ires .
A lle drei Stile identifizieren s ich in hohem Masse mit der Gegend, in der s ie ents tanden und alle
ents tanden Sie im selben Land. Unter komplett verschiedenen V oraussetzungen. Die Tänzerinnen Su-
M i Jang und Jung Sun Kim entwickelten überraschende, zeitgenöss ische C horeografien dazu. E ine
modernes  Konzept mit jedoch traditioneller, südkoreanischer Reminiszens . Das  P rogramm „T IERRA
SA GRA DA “ dauert eine Stunde und fünf M inuten. Sechs  P ersonen s ind involviert (inkl. Lichtregie).

Repertoire

        A rgentinische Mus ik in der Kirche: E ine reise durch die viele Stimmungen und A ffekte dieser
farbvollen Mus ik.

        -Tangos  von A s tor P iazolla: M ilonga del angel, Resurrecc ion del angel, V erano porteño,
Tanguedia, Soledad, u.a.

        -V on der argentinischen Folklore: La Mota (C hacarera), La añera (Zamba), V idala para mi sombra
(V idala), C hacarera de un tris te (C hacarera), A nonym aus  den A nden, u.a.
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Musiker

Roger Helou _ O rgel
Geboren in Buenos  A ires  1978. Schon früh erkante er sein leidenschaftliches  Interesse an
traditioneller, folkloris tis cher Mus ik geweckt, und widmet s ich seither dem Studium des  A rrangierens
für unterschiedliche Besetzungen. P aralell began sein Interesse an Barok- und M ittelaltermus ik. 1998
kam für ein O rgels tudium in die Schweiz (Schola Kantorum - Jean C laude Zehnder, Rudolf Lutz).
Daraufhin wandte er s ich wieder dem Tango zu und gründete „Silenc io Tango“, dessen Kopf, P ianis t und
A rrangeur er is t. Das  traditionelle Tango-O rches ter Silenc io feiert er E rfolge in ganz Europa. M it
letzterem wurden bereits  3  C D`s  eingespielt (www.s ilenc iotango.com). In Buenos  A ires , spielt Roger
Helou heutzutage als  P ianis t vom legendären C uarteto C EDRO N. In P aris , Tarbes  und Basel leitet er
Kurse für profess ionell- und Laienmus iker über traditionellen Tango.
M it dem P rojekt "V ientos  Nuevos" verbindet RH seine zwei mus ikalis che Welten.

Raphael Reber _ Bandoneon und Bratsche
Raphael Reber s tudierte V ioline und Bratsche in Basel und Bandoneon in P aris . A ls  Bratschis t
arbeitete er als  Stimmführer in der „basel s infonietta“ .Während 3  Jahren arbeitete er im Radio Sinfonie
O rches ter. Seit geraumer Zeit s teht die P rojektorientierte und selbs tändige A rbeit im V ordergrund.
E igene Soloarrangements , das  Tangotrio „martes“ mit Roger Helou und Federico A braham, das
Ensemble „V ientos  Nuevos“ s ind Herzensangelegenheiten. Engagements  am Theater Freiburg in
Joachim Schlömers  „tango la Q ueen“ , das  Bandoneonkonzert von Raul Garello, die Tangomesse von
Martin P almeri oder auch die A uftritte mit der P op Sängerin A ndra Borlo s ind die facettenreichen
Beschäftigungen in der aktuellen P hase.

Thomas Jeker _ 5s trings  E-bass
T J wurde 1972 in Basel/Schweiz geboren und lebt in Brüssel. In den letzten Jahren war er
hauptsächlich als  Mus iker und Komponis t für verschiedene C horeografen, Theateregisseure und
V ideoküns tler tätig. Nach dem Kontrabass-, Gitarren- und Shakuhachis tudium is t sein Interesse für
elektronische Mus ik, A ufnahme- und Surroundtechniken gewachsen. Nach einer A utodidaktischen und
von Mus iker-Freunden unters tützten, intens iven A useinandersetzung mit elektronischer Mus ik, hat er
dieses  E lement immer mehr in sein Schaffen integriert. Nebs t seiner jüngs ten Leidenschaft, dem
Theremincello, beschäftigt s ich Thomas  Jeker derzeit mit dem Bau von grossen, 4-6m langen
Monochorden. Neben seinen eigenen P rojekten is t er auch M itglied des  Trios  Toboflex, ein
„O hrenkino“, das  mit mehreren im Raum pos itionierten Lautsprechern, mit Live-E lektronik (Felix
P erdreau), mit Naturklängen eines  A ufnahmeprofis  dieses  Bereichs  und mit Ins trumenten von Thomas
Jeker gespielt, arbeitet.

Tänzerinnen

Sumi Jang
Su-M i Jang wurde 1973 in C heonan, Korea geboren. Sie hat verschiedene A usbildungsprogramme als
profess ionelle Tänzerin und C horeographin in Korea und Deutschland gemacht. Nach langjähriger Tätigkeit
als  freischaffende Tänzerin mit zum Beispiel Sascha Waltz, Joachim Schlömer  und Hans-Werner Klohe, war
s ie an den Statdtheatern St.Gallen und bei PV C  Freiburg/Heidelberg angagiert. Seit September 09  wieder
freischaffend,  widmet s ie s ich nun vermehrt dem kreieren von eigenen C horeographien.  Zur Zeit interess iert
s ie s ich für P erformances  und A rbeitsabschnitte in unkonventionellen Räumen, und Spartenuebergreifend
mit verschiedene Küns tlern zusammen zu arbeiten. Besonderere Schwerpunkte s ind Klang- und
Körperins tallation, und Improvisation.

Jung Sun Kim
Schon mit 9  Jahren hatte Jung Sun Kim A uftritte als  Tänzerin bei den "Little A ngels " auf
verschiedenen Bühnen in Europa und A s ien. Danch folgte ein Studium des  koreanischen Tanzes  an der
Ihwa Frauen Univers ität und ein A ufbaus tudium für C horeographie an der Korean National Univers ity of
A rts (KNUA ). A ls  Tänzerin arbeitete s ie bei der 'Gaegu C ity Dance Group' und bei der' A hn Eun-M i
Dance C ompany'. Es  folgten Zusammenarbeiten als  C horeographin mit verschiedenen
Theatergruppen sowie mit der National O pera C ompany of Korea. Zur Zeit lebt s ie in Berlin und
entwickelt ihre eigenen Stücke. Sie arbeitet intens iv mit dem 'fatzer-projec t' und der 'O per Dynamo
West' zusammen. Jung Sun sucht oft die Zusammenarbeit mit Küns tlern anderer Sparten (Theater,
O per, Bildende Kuns t, P erformance usw.), bei der alle M itwirkenden intens iv an den P rozessen beteiligt
s ind.
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